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Vorsteher der BVV Peter 
Groos: 
Die Bezirksverordnetenversamm-
lung Treptow-Köpenick von 
Berlin veranstaltet auf Antrag 
aus der Einwohnerschaft gemäß 
§ 53 GO der BVV am 

insbesondere hinsichtlich folgen-
der Fragestellungen: 

• Was folgt aus der inhaltlichen 
Änderung der Bebauungspla-
nung 9-7 für den Dammweg? 

• Wie kann die Inanspruch-
nahme des Dammweges bei 
der verkehrlichen Erschlie-
ßung des neuen Kunst- und 
Kulturparks auf ein Mindestmaß reduziert werden? 

• Wie kann in diesem Zusammenhang ein Ausbau zur Stadtstraße mit 
Verbreiterung des Weges und deutlicher Zerschneidung des 
geschützten Waldes verhindert werden? 

Ich lade Sie hiermit herzlich in das Rathaus Treptow, Neue Krugallee 4, 
Bezirksverordnetensitzungssaal ein, sich über die Planung zu informieren und 
Ihre Anregungen vorzutragen.                                             Peter Groos 

Donnerstag, 22.02.2018, 

19 Uhr  eine Einwohner-
versammlung zum Thema 
Erhaltung des Damm-

weges im Landschafts-
schutzgebiet Plänterwald 

Tagesordnung  

Eröffnung und Begrüßung,  dann Eingangsäußerungen: 1. Antragsteller (zur 
Begründung des Anliegens), 2. Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 
(Abt.Bauen, Stadtentwicklung und öffentliche Ordnung (zum Verfahrensstand B-Plan 
9-7  und Abt. Gesundheit und Umwelt (zu Fragen des Landschaftsschutzes) und 3. 
Grün Berlin GmbH (zum Stand der Planungen für den Kunst- und Kulturpark und zur 
Verkehrserschließung über den Dammweg). Anschließend Diskussion. 
 



Köpenick grüßt Treptow“ 
Eine Theaterveranstaltung 
des Kulturamtes mit Jürgen 
Hilbrecht als Hauptmann von 
Köpenick 
18.02. 2018 um 16Uhr im 
Rathaus Treptow. 
 
16.03. 2018 ab10Uhr im 
Rathaus Treptow:Berliner 
Denkmalstag 2018    
„Erinnern und Aufbruch. 
Gemeinsames Erbe teilen- 
450 Jahre Treptow“ 
In verschiedenen Werkstatt-
berichten erfahren Sie Wis-
senswertes zur Denkmal-
pflege aus der Region Trep-
tow. Es finden auch Führun-
gen und Besichtigungen 
statt. Eintritt frei. Einlass ab 
9Uhr.  

Bürgerkomitee Plänterwald 

Sprecherinnen:  U. Brandt, Dammweg1; Dr. R. Gerlach, Dammweg 36; K. Klingner, 
Erich-Lodemannstr 111;  R. Naue, Erich-Lodemannstr. 79;  G. Pladerer, Köla 107;         
I. Wasmund, Willi-Sänger-Str. 22; Sprecher:  D. Kaldekewitz, Köla 83; O. Kortt, 
Bergaustr.28, K. Mannewitz, Dammweg 69; Dr. M. Mocker, Köla 109.  

Möchten Sie unser Plänterwaldblatt auch sonst lesen, informieren Sie uns 
bitte. Sie finden dann das Blatt 3 bis 4 mal im Jahr im Briefkasten.   

BdA Treptow: Mittwoch, 28.02. 
2018, 16:00Uhr Rathaus Treptow 
„War das die Wende, die wir 
wollten“ 
Burga Kalinowski stellt ihr 
Buch vor. 

Warum lassen wir bei diesem 

Thema nicht locker? 

Weil wir glauben, dass die Planer 
nicht fragen, was geht in diesem 
sensiblen Naturbereich, sondern, 
wieviel Landschaftsschutz passt zu 
ihrem Projekt. 
Wovor haben wir Angst? 

Dass vorschnell der Dammweg 
ausgebaut und verbreitert wird 
und spätere Einsichten zu spät 
kommen! 
Der Planungsansatz ist falsch! 

Wer es allgemein für möglich hält, 
dass jeder Besucher auch mit dem 
Auto kommen kann, provoziert ei-
nen hohen Verkehrsstrom, selbst, 
wenn dann gar keine Parkplätze 
gefunden werden. Ein verbreiter-
ter Dammweg zerschneidet das 
ohnehin nur 89ha große Land-
schaftsschutzgebiet, das das 
letzte citynahe Waldgebiet dar-
stellt. 
Bisher hat der Dammweg auch 

so funktioniert, ob nun Herr Wit-
te viele Fahrgeschäfte abtrans-
portierte oder das Riesenrad ge-
baut wurde, alles hat der Damm-
weg geleistet.   
Unsere Meinung: keine Verbrei-

terung des Dammweges im 

Wald. 

Fußgänger, die zum Spreepark 
wollen, können die vielen Wald-
wege benutzen. Neben Autos zu 
laufen ist kein Vergnügen und 
unnötig! Aber: Zufahrt für 

Behinderte erlauben! 

Stolpersteinverlegung am 16.03.18 

um 11.50 Uhr vor Haus 
Baumschulenstr. 90/91 (Mörike-
Apotheke).      Andreas Freiberg 


